
263Vorgänge
schen Katholikentags kommen, i1ne oder andere Veranstaltung oder zeichnenden Zeıtpunkt. Eınzelne Miıt-
brauchte INa  — nıcht besonders 1e] dıe Atmosphäre erınnern, ber glıedsverbände des BDK]J sınd seIlt
kreatıve Phantasie investleren. ohl kaum das Motto VO  — Düssel- IM} eıt bemüht, ihr eıgenesSchließlich wurde schlicht das eit- dorft oder ünchen. Proftil stärker herauszustreichen. Sıe
WOTL des etzten Katholikentags fortge- Man raucht eshalb auf eın Leıtwort möchten damıt angesıichts der Krisen-
schrieben. Das Aachener TIretten 1m nıcht verzıichten, ebensowen1g W1€e sıtuatiıon den JugendverbändenHerbst 1986 stand dem Motto auf eın Sıgnet oder auf ıne Pro- dem erlıttenen Gewichtsverlust un
„Deın Reıich komme“ für Berlıin grammstruktur, dıe nıcht 1Ur eintach Mitgliederschwund entgegenwirken.wurde dıe darauffolgende Vaterunser- Veranstaltung Veranstaltung tellt, Dıie Arbeıt einer Dachorganisation WIE
bıtte ausgewählt. Gleichgültig, W1€e das sondern VO einem Grundgedanken des BDKJ mufß In dieser Sıtuation
Leitwort endgültig aussehen wırd, ausgehend einıge grofße Linıen sıcht- turgemäfß schwieriger werden.
dürfte nıcht leicht se1ın, A4US der Vater- bar machen möchte. ber sıch auf das Sowohl nach innen W1€e nach außen,
unserbitte „Deın Wılle geschehe, WwW1e Leıtwort bzw. auf die Durchstruktu- z 1mM Rahmen der Miıtarbeıiıt 1im
1m Hımmel, auf Erden“ Funken rierung des Programms nach eıner Zentralkomitee der deutschen Katho-
schlagen. Leıitthematik sehr kaprızıeren, lıken, 1St der BDKJ gyehalten, integrie-Miıt dem Hımmel u  5 sıch die Christen hat wen1g ınn Ob die Debatte über end wırken bzw sıch ZzU Dıialog(nıcht zuletzt auch die Theologen das Berliner Leıitwort eshalb inten- miıt möglıchst vielen bereıt halten.
ter ihnen) heute ausgesprochen SIV WAar, weıl INa  — mıt der Denkpause Weıl eiıner gyeWwIssen Konsensbil-
schwer. Der Hımmel als eschatologı1- nach Aachen nıcht turchtbar viel dung bzw eıner Vereinheıtlichung der
sche Wirklichkeit steht UJUCI der all- anzufangen wulfßste? 1m Spektrum der Jugendverbände VCI-

täglıchen Profanität unserer Lebens- Meınungen beıtragen mudfß,
welt, der die Christen teilhaben, wırd 1n einıgen seiner Miıtglieder-ber auch vielem, W as sıch heute verbände schon als eın lästıger Hemm-
mystischen un kosmisch-relig1ösen schuh bzw. Sar als Anachronismus
Sehnsüchten äußert. In der Sprache betrachtet. Dıie Diıskussion 1ne
der säkularısıerten Gesellschafrt hat Nachhall
der Hımmel ımmer noch seınen Platz

denkbare Abschaffung des BDK/ bzw
seıne Herabstufung ZUTF bloßen Ar-

(man denke NUr Wım Wenders Fılm Der Bundesvorstand des BDK/ beitsgemeinschaft weIlst ın dıieselbeFratt ZUurÜück„Der Hımmel über Berlın“), ber SC- Rıchtung. SOweılt 1St bıslang noch
rade deswegen wırd INa  —_ be] der Aus- Eın personeller Wechsel hätte dem nıcht gekommen. Den Miıtgliedsver-
deutung un: Ausfaltung der Leıtthe- Bund der Deutschen Katholischen Ju- bänden 1St aber SE VOTL WEeI Jahren
matık für Berlin einıge Sorgfalt walten gyend auch ohne den Rücktritt se1ınes gegenüber den BDKJ-Diözesanver-
lassen mUussen. Bundesvorstandes auf der Hauptver- bänden eın größeres Gewicht eIngeE-
Nur Wıe wichtig sınd überhaupt elt- sammlung 1in Altenberg 1Ns Haus g —- raumt worden die ZAUE Inkrafttreten
themen und - für den Katholi- standen: Die Amtszeıten der Bundes- dieser Satzungsänderung notwendıge
kentag? In den Augen des Veranstal- vorsıtzenden Gertrud Casel un: VO  = Zustimmung der Bischofskonferenz steht
ters hat der HEOLE Faden“ für dıe Bundespräses Peter Bleeser lıeten A4US allerdings noch AaUS
Grofitreffen erhebliche Bedeutung. Der Anlaß, der den drıtten 1mM Bunde, Die Vorstellungen auf der eınen WwW1€e
Be1l den etzten Katholıkentagen Lothar Harles, seiınem Rücktritt be- auftf der anderen Seıte tühren 1im Falle
wurde Jeweıls sehr viel ühe darauf MOS dem sıch dann Bleeser un: (SA- der Jugendverbände Z gleichen Er-
verwandt, das Motto theologisch se] ihrerseits 4aUuS Solidarıtät anschlos- gebnIs: Miıt kräftiger kırchenamt-
vertiefen, als dıe entscheidende Bot- SC  S 1St obendreın vergleichsweise lıcher Unterstützung kommt INan-
schaft Kırche un: Gesellschaft her- geringfüglg: Von einıgen Miıtglıeds- cherorts 72006 Gründung Jugend-
auszustellen, möglıchst viele DPro- verbänden WTr Harles vorgehalten verbandlıicher Grupplerungen, wäh-
grammpunkte miıt dem Leıiıtwort in worden, habe ine rühere Ent- end 111a  e} anderer Stelle VO locke-
Beziehung seLzen Aber diese Be- schließung ZU Verhältnis VO  — ehr- i  s Netzwerk der Basısınıtiativen un
mühungen nahmen sıch teiılweise und 7Zivildienst nıcht ausreichen. 1m Pro)ektgruppen 1m Jugendbereıch
ziemlich angestrengt un: Bünstlich Au Sınne der beschlufßtassenden Haupt- traumt. Als eın Hındernis auf dem
und gingen über die Köpfte sehr vieler, versammlung In der Offentlichkeit Weg ZU pluralen Angebot VO sıch
wahrscheinlich der meılsten Teıilneh- vertreten deutlicher unterscheidenden Jugend-
Iner hinweg. Für das Ereign1s „Katho- Wenn der Rücktritt des BDKJ-Vor- verbänden erweılsen sıch indes bıslang
lıkentag“ mI1t seınen vieltältigen the- standes uch überraschend kam (1im noch die Verbände selbst. LDiese sınd
matıschen Angeboten, seınen (Sottes- November oll eın Vorstand g- bıs heute auch Wenn das Verhalten
dıensten un: Begegnungsmöglıchkei- wählt werden, bıs dahın ISt der alte ıhrer Spiıtzen möglicherweise anderes
ten spıelt eın Leıtwort erfahrungsge- Vorstand kommissarısc weıter 1m äflst keineswegs eindeutig
mäß keine besonders große Rolle Amt), kam ennoch INn einem für ausgerichtete Meinungsverbände.
Wer heute die etzten Katholiken- die Lage der Jugendverbände INnsSgeE- Sollte auf die Dauer ı1ne Entwicklung
Lage zurückdenkt, wırd sıch die SAamıt< SOWIe die des BDK]J spezıell be- weıter 1in diese Rıchtung gewollt se1n,
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ware dies ohne einen zusätzliıchen VO Aprıil): Nıcht 1Ur anglıkanı- cher oder wirklicher soz1ıalstaatlicher
Funktionsverlust INn den Dıözesen un: sche, uch katholische Kirchenführer Auswüchse wesentliıch rigoroser VOT

Pfarreien, ber auch be] dem dann ZUTFr haben sıch 1ın den etizten Wochen 1m als andere westeuropäiische Regıierun-
Arbeıtsgemeinschaft zurückgestutzten Zusammenhang mı1t den Jüngsten gCNH, S1€e besonders unverbrämt
BDK]J auf Bundesebene wohl nıcht 7z1al- un wırtschaftspolıitischen Be- auf dıe Förderung des Unternehmer-
haben schlüssen der Regıierung Thatcher yelSsteS, auf Wettbewerb und Selbst-
Auf jeden Fall können Strukturdebat- (Steuerreform, Retorm der Soz1al- hıltfe un nımmt dabe iıne Verschär-
ten dieser Art nıcht überdecken, da{ß hıilfe, Retform der Gemeıindesteuer) fung der sozıalen Gegensätze INn auf
die sıch zuspıtzende Konkurrenzsitua- krıtisch Wort gyemeldet. Der schon Dıie Kırchen mussen sıch angesıchts
t1on zwıischen den BDKJ-Mitglieds- ıIn trüheren Jahren als entant terrıble dieser Entwicklung Zzur Stellung-
verbänden un: der BDKJ-Leıtung L1IUT des anglıkanıschen Episkopats hervor- nahme herausgefordert tfühlen. Dabe!
entternter Nachhall einer sehr viel t1e- getLreLeNeE Bischof VO Durham, Davıd kommt natürliıch VOT allem dıe Kırche
ter greiıfenden Krıse der bırchlichen Ju- Jenkins, yeißelte in einer Rundtunkan- D“ON England 1ın Schwierigkeiten, weıl
gendarbeit 1St In einıgen Dıiıözesen 1St sprache Ostern die Sozılalpolıtik VO  . ihr als „established church viel-
dıe kırchenamtliche Jugendarbeıit NC tach weıt eher moralısche Hıltestel-der Regierung VO Margret Thatcher
der verbandlıchen bereıts als „bösartıg”. Aber uch VO atholi- lungen für den einzelnen un: Tradı-
worden. Der Grund dafür WAar nıcht schen Erzbischof VO Lıverpool, De- t1onsverwaltung erwartet werden als
19008 Unzufriedenheit MIıt der inhaltlıi- reß Worlock, kamen kritische Bemer- kritische Einreden ZUuUr Wırtschafts-
chen Ausrichtung der Verbände, SON- kungen ZUr gegenwärtigen Sozlialge- un: Soz1alpolıtik der „Regierung ıhrer
dern auch die Tatsache, da{ß dıe Ver- setzgebung, un Kardınal Basıl Hume Majestät”. Erzbischof Robert Runcıe
bände mehr und mehr 11UT e1iner erinnerte dıe Regjerung In einer viel- VO Canterbury 1St deshalb se1lıt Jahren
Organısationstorm VO Jugendlichen beachteten Predigt hre sozıale Ver- Zielscheibe konservatıver Vorwürte.
1ın der Kırche neben anderen Or>- antwOrtun un: beklagte iın der englı- Auch WCNN die Spannungen 1n Gro({fßs-

schen Gesellschaftden sınd. Klöster, geistliıche Bewegun- „besorgniserre- brıtannıen 4US den ENANNLEN Grün-
SCH un andere lokale Inıtıatıven sınd gyende Zeichen W1€e Indifferenz mo den besonders deutlich hervortreten:

Es andelt sıch beıleibe nıcht NUTals „Anbieter“ hinzugetreten. genüber den Armen un den Austall
moralıscher Sens1bilıität. e1in englısches Problem (daß nıcht 1UrAuf längere Sıcht 1St nıcht entschei-

dend, ob die bestehenden Verbände Der Kardınal kam auch auf den Kern eın spezıelles Problem der Church
bzw ihr Dachverband In der bestehen- of England geht, zeıgt dıe Tatsache,der Auseinandersetzung sprechen:
den Form erhalten leıben. Neue C Er verteidigte das Recht der Kırche, da{fß anglıkanısche un katholische
sellschaftliche und kırchliche Rah- Kırchenführer weıthın parallel ArSU-ZUuUr soz1ıalen Verantwortung des Staa- mentleren). Auch In der Bundesrepu-menbedingungen erfordern möglı- LeSs Stellung nehmen, und betonte,
cherweiıse auch HNGUE Strukturen. dabe1 handle sıch nıcht 1ne AD- blık o1bt immer wıeder Stiımmen, die

den Kırchen mehr oder wenıger direktWiıchtig 1St NUr, dafß über Grupplerun- ırrung A4US dem geıistlıchen INn den welt-
SCH, W1€e dıe (Jugend-) Verbände- un MAaSsSsıv s doch be1 ihren elıchen Bereich. Es könne keine Strenge Ssten bleıben, sıch das Seelenheil
He  = un: Z noch sınd, die gesell- und absolute Demarkationslinie ZWI1-
schattsdiakonische räsenz der Kır- schen dem Menschlichen un: dem der Gläubigen kümmern un: die

„vorletzten Dıinge“” den dafür ZUStan-che auf dıe Dauer wıeder gestärkt Göttlichen geben. Bezeichnender-
werden kann n welse hatte eın konservatıver Abge- dıgen Politikern und Wırtschaftsfüh-

(1010] überlassen. Aber auch hiıerzu-ordneter (er 1St auch Miıtglıed der
Generalsynode der Kırche VO Eng- lande gılt Wenn die Kirchen iıhrem

Auftrag Lreu leiben, dürten S$1€e sıchland) Bischof Jenkıns nach seiıner diesen Schuh nıcht anzıehen, könnenOsteransprache vorgehalten: „Die S$1e sıch diese schlichte Sıcht der DıngeEinrede Schafe lıcken auf ihren Hırten, ber nıcht eıgen machen. Da kırchlicheS1e werden ANSTLALL mI1t Geıistlichem NUr

Englische Kirchenführer Britisieren Amtsträger un remıen dıe nötıgemıiıt Weltlichem abgespeilst.” Eın ande- Sachkenntnis nıcht durch die Beru-die Soztalpolıtik der Regierung HGT Vertreter der Konservatıven Parte1 fung auf den Beistand des Heılıgen
Die Frage, ob, WAann un mI1t welchem gab Protokoll, Kirchenführer hät- eıstes kompensıeren können, Ver-

Recht sıch die christlichen Kırchen ten Ostern VO der Liebe (sottes steht sıch VO selbst. Hıer muUssen S1esprechen -— und nıcht ON „profanen”polıtischen Angelegenheiten äußern sıch der kritischen Auseimnanderset-
sollen b7zw dürfen, steht derzeıit VOT Dıngen. ZUNg 1n der Offentlichkeit tellen
allem 1n Großbritannien auf der Da{iß dıe Debatte das polıtische Aber S1e sınd nıcht Sachwalter einer
Tagesordnung. Anlafß des Streıits 1St Mandart der Kırche gerade in Großbri- Transzendenz, die sıch miıt al-
die „christliıche Herausforderung für tannıen heftig un: kontrovers lem und jedem auf Erden vertragt,
den Thatcherismus“ (SO die ber- ausgetragen wiırd, kommt nıcht VO sondern Vertreter einer Botschaft, die
schrift eınes OmmMmMentars der atholi- ungefähr. Dıiıe Regierung Thatcher Urteilsmafistäbe un Perspektiven für
schen Wochenzeıitung „  he Tablet“ geht be] der Beschneidung vermeıntlı- polıtische Gestaltung lıetert.


